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Liebe Leserin, lieber Leser,

mit dem „LSV-Kommunaldialog“ hat der Vorstand des
Landessportverbandes im vergangenen Monat eine neue
Form des Austausches mit den Kreissportverbänden ins
Leben gerufen. In den Kreisen und kreisfreien Städten
Schleswig-Holsteins sind die Kreissportverbände wesentli-
che Schaltstellen für die Sportentwicklung in unserem Land. 

Wir möchten daher direkt vor Ort noch stärker ins Gespräch
kommen, um aus erster Hand die Wünsche, Sorgen und
Herausforderungen der Kreissportverbände und vor allem
auch der jeweiligen Sportvereine zu erfahren. Den ersten
LSV-Kommunaldialog haben wir Ende Januar mit dem
Kreissportverband Nordfriesland in Husum durchgeführt. 

Durch die Einbindung des Landrates konnte dabei sogar eine
starke kreispolitische Vertretung erreicht werden, und auch
die örtliche Presse griff den Kommunaldialog mit Interesse
auf. Das Resümee dieser Auftaktveranstaltung fiel daher
sehr positiv aus und dient dem LSV-Vorstand als gute
Motivation für Folgeveranstaltungen dieser Art. 

Es ist seitens des Vorstandes beabsichtigt, im Laufe des
Jahres eine Reihe von weiteren Kreissportverbänden zu
besuchen. Im Vordergrund sollen dabei stets das bessere
Kennenlernen, ein umfassender Informationsaustausch
über die aktuellen Arbeitsschwerpunkte und auch
Vereinbarungen zur weiteren Zusammenarbeit stehen. Wir
sind sicher, dass wir mit diesem neuen Instrument eine gute
Basis für eine vertiefte Analyse und für neue Impulse der
Sportentwicklung in unserem Land entwickeln können. 
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Sportlerin, Sportler und Mannschaft 
des Jahres 2013 in Schleswig-Holstein: 
Angelique Kerber, Maximilian Munski und der THW Kiel

Die Kielerin Angelique Kerber, Deutschlands beste Tennisspiele-
rin, und der Lübecker Ruderer und „Team Schleswig-Holstein“-
Mitglied Maximilian Munski, Vize-Weltmeister und Europa-
meister mit dem deutschen Ruder-Achter, sind die Sportlerin
und der Sportler des Jahres 2013 in Schleswig-Holstein. Die
Bundesliga-Handballer des THW Kiel, die mit der Deutschen
Meisterschaft und dem DHB-Pokal im letzten Jahr zwei bedeu-
tende Titel gewannen, siegten bei den Mannschaften. Die
Ehrungsgala fand am 19. Dezember 2013 in feierlichem Rahmen
mit rund 220 Gästen aus Sport, Politik und Wirtschaft im
Festsaal des Kieler Schlosses statt.

Ermittelt wurden die Sieger per Online-Abstimmung. Rund
15.000 Stimmen gaben die Sportinteressierten im Land auf der
Homepage des Medienpartners NDR 1 Welle Nord und Schleswig-
Holstein Magazin für ihre Favoriten in den drei Kategorien ab. Für
die Wahl der besten Sportler des Jahres 2013 hatte eine Jury aus
LSV-Vertretern und der Vereinigung der Schleswig-Holsteinischen
Sportjournalisten eine Vorauswahl getroffen. Nominiert waren
jeweils acht Sportlerinnen und Sportler sowie sechs
Mannschaften. 

„Angelique Kerber und Maximilian Munski haben 2013 herausra-
gende Leistungen gezeigt. Sie sind genauso wie die Handballer
des THW Kiel herausragende Botschafter für das Sportland
Schleswig-Holstein und Vorbilder für unsere Nachwuchssportler-
innen und -sportler“, kommentiert LSV-Präsident Hans-Jakob
Tiessen das Ergebnis. Die beiden Segler Jan Hauke Erichsen und

Max Lutz vom Flensburger Segelclub belegten bei der
Sportlerwahl Platz zwei. Sie holten im letzten Jahr den Deutschen
Meistertitel im 49er. Auf Platz drei landete der Kieler Leichtathlet
Steffen Uliczka, der 2013 bereits zum fünften Mal insgesamt
Deutscher Meister über 3000m Hindernis wurde. Erfreulich aus
Sicht des Landessportverbandes: Alle Preisträger bei den
Männern sind Mitglieder des „Team Schleswig-Holstein“ des LSV.

Bei den Frauen belegte die Schwimmerin Kirsten Bruhn den zwei-
ten Rang. Die Neumünsteranerin (ebenfalls Mitglied des „Team
Schleswig-Holstein“) konnte sich im letzten Jahr zwei Weltmeis-
tertitel über 100m Rücken und 100m Brust sichern. Platz drei ging
an die Kieler Kitesurferin Christine Bönniger, die 2013 erstmalig
Weltmeisterin wurde.

Bei den Mannschaften kamen die Handballer der SG Flensburg-
Handewitt auf Platz zwei. Die Fördestädter wurden Deutscher
Vizemeister und gewannen im Jahr 2013 den Supercup. Auf Platz
drei wurden die Fußballer von Holstein Kiel gewählt. Die
Mannschaft von Trainer Karsten Neitzel schaffte im letzten Jahr
den lang ersehnten Aufstieg in die Dritte Liga.

Die frisch gekürten Sportler des Jahres wurden von LSV-Präsident
Hans-Jakob Tiessen, dem Vorsitzenden des Vereinigung
Schleswig-Holsteinischer Sportjournalisten, Gerhard Müller,
Innenminister Andreas Breitner und Dr. Caroline Toffel, Mitglied
des Vorstands der Kieler Volksbank eG, ausgezeichnet.
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Zu den geladenen Ehrengästen zählten unter anderem
Landtagspräsident Klaus Schlie, der ein Grußwort hielt, die Ruder-
Olympiasieger Kraft Schepke und Meike Evers-Rölver, Kiels
Ehrenbürger und Segel-Legende Otto Schlenzka sowie der
Olympiasieger im Vielseitigkeitsreiten Hinrich Romeike und
Handball-Ex-Nationalspieler und Sport1-Experte Stefan Kretzsch-
mar, die als Laudatoren für Max Munski bzw. den THW Kiel einen
aktiven Part hatten. Zahlreiche für die Sportlerwahl nominierte
Athletinnen und Athleten waren ebenso bei der Gala dabei wie
weitere Mitglieder des „Team Schleswig-Holstein“. LSV-Vor-
standsmitglied Bernd Lange, Mitglied im Präsidialausschuss
Leistungssport des DOSB, stellte das  Nachwuchsleistungssport-
konzept des DOSB vor. Einen sportlichen Leckerbissen boten

Mirsad Fazlic, Leiter des Leistungszentrums Schwarzenbek, und
drei seiner Schützlinge mit einem Ausschnitt aus dem
Tischtennis-Hochleistungstraining. Für die musikalische Note
sorgte der Pianist Christopher Luckhardt. 

Die Wahl der „Sportler des Jahres 2013 in Schleswig-Holstein“
wurde freundlich unterstützt von der Kieler Volksbank und im
Vorfeld in Rundfunk, Fernsehen und Internet präsentiert vom
NDR in Schleswig-Holstein. Dafür dankten LSV-Präsident Hans-
Jakob Tiessen und LSV-Vizepräsident Heinz Jacobsen dem
Direktor des NDR Landesfunkhauses Schleswig-Holstein, Volker
Thormählen, und Dr. Caroline Toffel von der Kieler Volksbank.

LSV/ar

Die Sportler des Jahres 2013 in Schleswig-Holstein in der Übersicht:
Frauen:

Platz 1: Angelique Kerber (Tennis) 28,5% der abgegebenen Stimmen

Platz 2: Kirsten Bruhn (Schwimmen) 22,6%

Platz 3: Christine Bönniger (Kitesurfen) 9,8%

Männer:

Platz 1: Maximilian Munski (Rudern) 27,5% der abgegebenen Stimmen

Platz 2: Jan Hauke Erichsen/Max Lutz (Segeln) 24,2%

Platz 3: Steffen Uliczka (Leichtathletik) 12,3 %

Mannschaft:

Platz 1: THW Kiel (Handball), 39,5% der abgegebenen Stimmen

Platz 2: SG Flensburg-Handewitt (Handball) 28,8%

Platz 3: Holstein Kiel (Fußball) 11,3%
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Der Landessportverband (LSV) Schleswig-Holstein hat eine neue
Form des Austausches mit den Kreissportverbänden ins Leben
gerufen: den „LSV-Kommunaldialog“ (siehe auch Editorial die-
ser Ausgabe). Der LSV möchte dadurch mit den Kreissportver-
bänden direkt vor Ort ins Gespräch zu kommen. 

Dazu wird im Laufe des Jahres eine Delegation des LSV mit dem
Präsidenten und seinen beiden Vizepräsidenten an der Spitze eine
Reihe von Kreissportverbänden in den Kreisen und kreisfreien
Städten besuchen. Im Vordergrund stehen dabei das bessere
Kennenlernen, der Informationsaustausch über die aktuellen
Arbeitsschwerpunkte sowie Vereinbarungen zur weiteren
Zusammenarbeit. 

Zum Auftakt des „LSV-Kommunaldialogs“ in Husum tauschten
sich 23 Vorstände und hauptamtliche Mitarbeiter des Landes-
sportverbandes und des Kreissportverbandes Nordfriesland ins-
besondere über die Themenbereiche Breitensport, Mitglieder-
entwicklung, Ehrenamt, Finanzierung und Spitzensport sowie
über die Sportstättensituation im Kreis aus. Auch der Landrat des
Kreises Nordfriesland, Dieter Harrsen, nahm an diesem Treffen
teil.

Im Laufe des Gespräches wurde deutlich, dass ein bedeutendes
zentrales und gemeinsames Ziel des Landessportverbandes und
des Kreissportverbandes (KSV) Nordfriesland „Kein Kind ohne
Sport!“ ist. Es herrschte Einigkeit darüber, dass kein Kind ohne
Bewegung sein sollte und kein Kind z.B. aus finanziellen Gründen,
aufgrund seiner Herkunft oder eines Handicaps zurückbleiben
dürfe. LSV-Präsident Hans-Jakob Tiessen sagte, der KSV Nord-

friesland habe die Vorreiterrolle bei der Umsetzung des
‚Bildungspakets’ des Bundes übernommen, die beispielhaft auch
für andere Kreise im Land sei. 

Ein weiteres großes Thema war der Sportstättensanierungsbe-
darf der vereinseigenen und kommunalen Sportstätten im Kreis
und auch auf Landesebene. Es wurde zwischen LSV und KSV ein
enger Schulterschluss vereinbart, um auf die dringende
Notwendigkeit eines Sanierungs- und Investitionsprogramms
des Landes und der Kommunen hinzuweisen. Für den zukünfti-
gen Sportstättenbedarf wurde unter anderem die Sportentwick-
lungsplanung in Städten und Kommunen als hervorragendes
Instrument bewertet.

Die Durchführung dieses „LSV-Kommunaldialogs“ wurde von  bei-
den Seiten sehr positiv bewertet. Hans-Jakob Tiessen resümierte
zufrieden: „Wir haben eine gute, interessante, informative und
vertrauensvolle Veranstaltung in Husum erlebt.“ Der Vorstands-
vorsitzende des KSV Nordfriesland, Günter Fleskes, dankte der
Delegation des Landessportverbandes für den Besuch in Husum
und freute sich, dass der LSV für den ersten Kommunaldialog den
weiträumigen Kreis Nordfriesland mit seiner sehr speziellen
Hallig- und Inselwelt, seiner Nähe zur dänischen Grenze und sei-
ner Vielzahl kleiner Vereine als erste Station der Besuchstour
gewählt hatte. Es wurde ein weiterer enger Austausch vereinbart. 

Die Vertreterinnen und Vertreter des Landessportverbandes zeig-
ten sich sehr angetan von der Vielfalt der durch den KSV
Nordfriesland geleisteten Unterstützung für die Sportvereine im
Kreis Nordfriesland. LSV/ar

Neue Veranstaltungsform für die Zusammenarbeit mit den Kreissportverbänden

„LSV-Kommunaldialog“ startete im Kreis Nordfriesland 

Im Gespräch: v.l.n.r. Matthias Hansen (Vorsitzender der Sportjugend SH) Dieter Harrsen (Landrat des Kreises Nordfriesland),
Hans-Jakob Tiessen (LSV-Präsident) und Günter Fleskes (Vorsitzender des KSV Nordfriesland). 
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„Rezept für Bewegung“: So heißt das in Kooperation mit der
Ärztekammer Schleswig-Holstein und dem Sparkassen- und
Giroverband in Schleswig-Holstein im August 2010 gestartete
innovative Projekt des Landessportverbandes Schleswig-
Holstein (LSV), mit dem Ärzte und Sportvereine in der
Gesundheitsförderung noch enger zusammenarbeiten können.
Ärzte können ohne großen Aufwand über eine vom LSV einge-
richtete Datenbank für jede Patientin und jeden Patienten ein
geeignetes Bewegungs- und Sportangebot in einem Verein in
der Nähe heraussuchen und detaillierte „Rezepte für
Bewegung“ ausstellen. Im März 2012 vereinbarte der Landes-
sportverband eine weitere Kooperation: Durch die Zusammen-
arbeit mit der Apothekerkammer Schleswig-Holstein wird das
Netz der mehr als 700 schleswig-holsteinischen Apotheken in
die LSV-Kampagne „Rezept für Bewegung“ mit eingebunden.
Um sich von dem Rezeptcharakter der ärztlichen Partner zu
unterscheiden, wurde für die Apotheken die „Empfehlung für
Bewegung“ aus der Taufe gehoben, die ebenfalls einfach aus-
gedruckt werden kann. Die Apothekerkammer ist damit nun
auch ein strategischer Partner des organisierten Sports in
Schleswig-Holstein geworden. Beide Berufsgruppen erhalten
nach der Registrierung beim Landessportverband Schleswig-
Holstein einen identischen Zugriff auf die Online-Datenbank.
Der Landessportverband stellte das Projekt und dessen Vorteile
vor kurzem den regionalen Medien im Kreis Herzogtum
Lauenburg im Rahmen eines Pressetermins vor.

„Viele Menschen gehen meistens nur zum Arzt, wenn sie wirklich
unbedingt müssen. Die Apotheke ist da oft der etwas nieder-
schwelligere Einstieg", erklärte Frank Jaschkowksi von der
Apothekerkammer Schleswig-Holstein, warum die Teilnahme von
Apotheken Sinn macht. Auch der Landessportverband profitiert
vom Projekt: „Mit diesem Projekt haben wir gute Chancen, auch
Zielgruppen zu erreichen, an die wir mit herkömmlichen

Kommunikationsmethoden nicht herankommen würden“,
betonte der beim Landssportverband für den Breitensport
zuständige Geschäftsführer Thomas Niggemann. „Das von
Medizinern ausgestellte „Rezept für Bewegung“ und die von
Apothekern ausgestellte „Empfehlung für Bewegung“ verleihen
der reinen Aufforderung, sich mehr zu bewegen mehr Nachdruck
als nur allgemeine Ratschläge nach dem Motto: „Sie sollten sich
etwas mehr bewegen!“, so Niggemann weiter. 

Aus dem Kreis Herzogtum Lauenburg wirken zurzeit 13 Vereine an
dem Projekt mit, die insgesamt 81 gesundheitsorientierte
Sportangebote angemeldet haben, davon 71 Präventionsangebo-
te und 10 Rehabilitationsangebote. Insgesamt umfasst die
Online-Datenbank bereits 823 Angebote. 476 Ärzte und 714
Apotheken sind bis heute für das Projekt registriert und signali-
sieren damit, zukünftig das „Rezept für Bewegung“ bzw. die
„Empfehlung für Bewegung“ ausstellen zu wollen. Im Herzogtum
Lauenburg sind bisher 27 Ärzte und 39 Apotheken mit dabei.
„Gesundheitssport ist ein stetig wachsender Bereich", wusste die
Vorsitzende der Möllner Sportvereinigung (MSV), Anja Reimann,
aus eigener Erfahrung zu berichten. So habe die MSV entspre-
chende Kurse aufgrund der steigenden Nachfrage in den letzten
Jahren immer weiter ausbauen müssen. Von den aktuell 81
Sportangeboten der Datenbank stellt die MSV allein 23. Durch das
„Rezept für Bewegung“ verspricht sie sich in diesem Bereich
einen weiteren Anschub.

„Es ist seit Jahren bekannt, dass sich viele Erkrankungen durch
eine Änderung des Lebensstils behandeln lassen. Oft hat das
einen besseren Effekt als Tabletten", sagte Dr. Karina Zühlsdorf.
Die Möllner Ärztin ist von dem Projekt überzeugt. Mit Sport lie-
ßen sich viele Leiden wie zum Beispiel Rückenschmerzen,
Diabetes und Depressionen lindern. „Doch wer legt schon gerne
seine liebgewordenen Gewohnheiten ab?", fragte Zühlsdorf. So

Sie unterstützen das „Rezept und die Empfehlung für Bewegung" im Kreis Herzogtum Lauenburg: (v.l.n.r.) Hartwig Bindzus (KSV Herzogtum Lauenburg), Tanja Bockolt,
Anja Reimann (beide Möllner SV), Frank Jaschkowski (Apothekerkammer SH), Christiane Losch (Apothekerin aus Mölln), Thomas Niggemann (LSV), Michael Dunkel

(Kreissparkasse Mölln), Dr. Karina Zühlsdorf (Ärztin aus Mölln) und Markus Knöfler (Praxisnetz Herzogtum Lauenburg e.V.).

LSV informierte regionale Medien beim Pressetermin in Mölln

„Rezept und Empfehlung für Bewegung“ 
auch im Kreis Herzogtum Lauenburg
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sei der gut gemeinte Rat des Arztes an den Patienten, sich mehr
zu bewegen und Sport zu treiben, oft schnell wieder vergessen.
„Mit dem 'Rezept für Bewegung' können wir den Patienten etwas
in die Hand geben, das sie gewohnt sind. So hat der Patient quasi
eine Gebrauchsanweisung und das Rezept ist so eine Art
Gedankenstütze", so Karina Zühlsdorf weiter. 

Ob es um das Herz-Kreislauf-System, das Muskel-Skelett-System,
Stressbewältigung und Entspannung, Gesundheitsförderung für
Ältere oder Koordination und motorische Förderung von Kindern
und Jugendlichen geht: In ganz Schleswig-Holstein gibt es mitt-
lerweile eine Vielzahl von gesundheitsorientierten Sportangebo-
ten in den Vereinen, die für die an dem Projekt beteiligten
Mediziner und Apotheker mit geringem Aufwand abrufbar und
einfach auszudrucken sind. „Den Patienten und Kunden kann in

ihrer Arztpraxis bzw. in ihrer Apotheke ein auf ihr eigenes Profil
zugeschnittenes Bewegungsangebot mit allen notwendigen
Vereins-Kontaktdaten an die Hand gegeben werden. Die Vereine
bekommen Zulauf und können langfristig auf mehr Mitglieder
hoffen“, beschrieb Projektleiter Torsten Burgschat den unmittel-
baren Nutzen für die Patienten, Kunden und Sportvereine.

Für die Finanzierung des Projektes hatte der Sparkassen- und
Giroverband in Schleswig-Holstein 20.000 Euro im Jahr 2011 zur
Verfügung gestellt, für 2012 und 2013 jeweils 7.500 Euro. Diese
Mittel wurden und werden für die Einrichtung und Pflege der
Online-Datenbank, die Erstellung von Informationsmaterial und
die Durchführung von Informationsveranstaltungen und Schu-
lungen eingesetzt. Auch in diesem Jahr werden die Sparkassen in
Schleswig-Holstein das Projekt weiter unterstützen.             LSV/ar

Redaktionsschluss

für die 

März-Ausgabe 

des Sportforums 

ist der 

10. Februar 2014.

LSV unterstützt mögliche Olympiabewerbung Hamburgs
Der Landessportverband (LSV) Schleswig-Holstein steht einer
möglichen Bewerbung Hamburgs als Austragungsort der
Olympischen Spiele 2024 oder 2028 positiv gegenüber. „Die
Bewerbung ist eine große Chance nicht nur für die Hansestadt
Hamburg, sondern auch für Schleswig-Holstein”, sagt LSV-
Präsident Hans-Jakob Tiessen. 

„Wir können eine starke Kampagne starten, wenn Hamburg und
Schleswig-Holstein an einem Strang ziehen. Schleswig-Holstein
ist dabei vor allem prädestiniert für olympisches Segeln, Rudern
und Beachvolleyball. Nach der gerade gescheiterten Münchener
Bewerbung für olympische Winterspiele muss aber der nächste
Aufschlag sitzen”, so Tiessen weiter. „Hierzu ist eine enge
Abstimmung zwischen dem Deutschen Olympischen Sportbund

(DOSB), der Bundesregierung und der Bewerberstadt erforderlich
und damit einhergehend eine intensive Zusammenarbeit von
Sport, Politik und Wirtschaft.” Weiterhin hält der LSV-Präsident es
aufgrund der jüngsten Erfahrungen mit Großereignissen für
unverzichtbar, dass ein breiter Konsens in der Bevölkerung der
beiden Bundesländer hergestellt wird. Eine Bewerbung für
Olympische Spiele könne nur gelingen, wenn sie auf einer großen
Zustimmung für ein solches Megaevent und dem sicheren
Unterstützungswillen der Menschen basiert. Es sei im Vorwege
einer Bewerbung zudem mit dem DOSB genau zu analysieren, zu
welchem Zeitpunkt eine erneute deutsche Olympiabewerbung
als realistisch angesehen werde und auch mit Blick auf die inter-
nationale Konkurrenz gute Erfolgsaussichten habe.

LSV/ar

Die Auftakt-/Info-Veranstaltung findet  statt am 
27. Februar 2014 um 19 Uhr  im ‚Haus des Sports’ in Kiel
Detaillierte Informationen dazu im letzten SPORTforum (Nr. 106), auf der LSV-Homepage  www.lsv-sh.de unter ‚Sportthemen’ in
der Rubrik ‚Sport und Umwelt’  und dort ‚Sport-Audit Schleswig-Holstein’ oder direkt bei Dr. Sven Reitmeier, Tel. 0431 - 6486-118,
sven.reitmeier@lsv-sh.de

Neue Sport-Audit Projektstaffel startet!
Interessierte Vereine können sich ab sofort anmelden!
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Gymnasium Schwarzenbek als erste Kooperationsschule
für Talentförderung im Sport ausgezeichnet

Mitte Dezember haben der Landessportverband Schleswig-
Holstein (LSV) und der Tischtennis-Verband Schleswig-Holstein
(TTVSH) das Gymnasium Schwarzenbek (Europaschule) zur
„Kooperationsschule für Talentförderung“ ernannt. In
Anwesenheit von Vertretern mehrerer regionaler Medien, des
Schulträgers, der Stadt, des Landessportverbandes, des
Tischtennis-Verbandes, des TSV Schwarzenbek sowie der
Europaschule wurde der Schulleiterein des Gymnasiums von
LSV-Vizepräsident Heinz Jacobsen und TTVSH-Präsident Hans-
Jürgen Gärtner die Urkunde und ein Schild verliehen.

Mit dieser Ernennung haben der LSV und der TTVSH den Grund-
stein für eine neue Initiative im Bereich der Talentförderung in
Schleswig-Holstein gelegt. Ziel dieser Initiative ist es, solche
Schulen anzuerkennen, die ihren Schülerinnen und Schülern
geeignete Voraussetzungen bieten, die schulische Ausbildung
mit der gleichzeitigen Förderung besonderer sportlicher
Begabungen zu verbinden. Dies geschieht an den Schulen, indem
die Inhalte der leistungssportlichen Ausbildung und die
Organisation der schulischen Abläufe konsequent auf eine syste-
matische Talentförderung abgestimmt werden und so die ver-
tiefte sportliche Ausbildung schulartübergreifend durchgeführt
werden kann. Der Tischtennis-Verband, sieht seine jahrelangen
Bemühungen, die Rahmenbedingungen zu schaffen, anerkannt

LSV-Vizepräsident Heinz Jacobsen (li.) und der Präsident des TT-Verbandes
Schleswig-Holstein, Hans-Jürgen Gärtner (re.), überreichen der Schulleiterin des

Gymnasiums Schwarzenbek, Birgit Roschlaub, ein Schild, das die Schule als
„Kooperationsschule Talentförderung im Sport" ausweist.

 im Sport förderung

LANDESSPORTVERBANDES SCHLESWIG-HOLSTEIN

Talent

KOOPERATIONSSCHULE DES

und gewürdigt. Als Vorstufen können die Einrichtung und
Anerkennung eines sogenannten „Talentnestes“ (davon gibt es
neun in Deutschland) durch den Deutschen Tischtennis Bund
(DTTB) in Schwarzenbek gesehen werden ebenso wie die
Einrichtung des Landesleistungszentrums ‚Nachwuchs’ in
Verbindung mit dem TSV Schwarzenbek und in enger
Kooperation mit der Schule. „Wir wollen mit der Vergabe dieser
Auszeichnung Kooperationen unterstützen, die die optimale
Entwicklung begabter Kinder und Jugendlichen in sportlicher und
schulischer ebenso wie in sozialer und persönlicher Hinsicht
sicherstellen“, erläuterte LSV-Vizepräsident Heinz Jacobsen bei
der Zeremonie. Der Präsident des Tischtennis-Verbandes Schles-
wig-Holstein, Hans-Jürgen Gärtner, hob die enge Abstimmung
hinsichtlich der Terminplanung der Schule und dem Individual-
training der Sportlerinnen und Sportler hervor. Das Gymnasium
Schwarzenbek ist im Bereich Tischtennis die erfolgreichste Schule
Deutschlands beim Wettbewerb „Jugend trainiert für Olympia“.

Diese Auszeichnung stellt nicht nur eine Anerkennung geleisteter
Arbeit dar, sondern soll auch als Ansporn für andere Sportarten
und Schulen dienen, diesen lohnenswerten Weg zu gehen.
Schulen können sich in Kooperationen mit den Landesfachver-
bänden und dem LSV um den Titel „Kooperationsschule für
Talentförderung im Sport“ bewerben. Insbesondere Sportarten
ohne Schwerpunktstatus sollen davon profitieren. Ein
Eckwertepapier regelt dabei die unterschiedlichen Aufgaben von
LSV, Fachverband und Schule.               Hans-Jürgen Gärtner/LSV/ar

Zufriedene Gesichter
bei Schulleiterin Birgit

Roschlaub und den
Schülerinnen und

Schülern der
Tischtennis AG. 



BARMER GEK Schleswig-Holstein
Hopfenstr. 1c
24114 Kiel
Tel. 0800 332060 85-0*
schleswig-holstein@barmer-gek.de

Punkten Sie für Ihre Gesundheit
mit der BARMER GEK

wir sind dort, wo Sie uns brauchen!
erfolgreiche Bonusprogramme
attraktive Wahltarife
exklusive Zusatzversicherungen
www.barmer-gek.de

* Anrufe aus dem deutschen Fest- und 
 Mobilfunknetz sind für Sie kostenfrei!

Jetzt wechseln!
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„Unser Verein - ein Gewinn für unsere Region“ – Jetzt bewerben!

LSV-BARMER GEK-Breitensportpreis 2014

Bereits zum 18. Mal verleiht der Landessportverband Schleswig-
Holstein in Kooperation mit seinem Partner, der BARMER GEK,
im Winter 2014 einen Breitensportpreis an Sportvereine des
Landes Schleswig-Holstein. Unter dem Titel „Unser Verein - ein
Gewinn für unsere Region“ sollen beispielhaft Aktionen,
Programme, Projekte und Veranstaltungen von Sportvereinen
hervorgehoben werden, die aufzeigen, dass sich der Vereins-
sport mit seinen vielfältigen sozialpolitischen Aktivitäten kon-
struktiv in die Entwicklung seiner Kommune und Region ein-
bringt. Die Schirmherrschaft hat der Innenminister des Landes
Schleswig-Holstein, Andreas Breitner, übernommen.

Die Vereine stehen heute vor der Herausforderung, eine gute
Zusammenarbeit mit ihrer Kommune und Region zu pflegen. Dies
wird in Zeiten knapper Kassen bewusster wahrgenommen. Dabei
ist der gesellschaftliche und soziale Beitrag des Sports ein unent-
behrlicher Bestandteil eines funktionierenden Gemeinwesens.
Die Attraktivität und der Freizeitwert einer Kommune und einer
Region sind stark von den Angeboten der örtlichen Sportvereine
geprägt. Die Sportvereine suchen die Zusammenarbeit mit den
Entscheidungsträgern in den Kommunen und Regionen und ent-
werfen gemeinsam Strategien für eine zukunftsorientierte
Entwicklung. Politikfähigkeit, Zukunftsfähigkeit, Innovations-
bereitschaft und Netzwerkarbeit sind dabei wichtige

Erfolgsfaktoren für eine gute Zusammen-
arbeit mit Kommune und Region. Unter
dem diesjährigen Motto sollen die vielfäl-
tigen Aktivitäten der Vereine in Schleswig-
Holstein auf dem Gebiet der Zusammen-
arbeit mit Kommunen und Regionen aus-
gezeichnet werden.

Infos zur Ausschreibung
Der LSV-BARMER GEK-Breitensportpreis
2014 ist mit 10.000 Euro  dotiert und wird in Teilbeträgen an die
von einer Jury ausgewählten Vereine vergeben. Teilnahmeberech-
tigt sind alle Mitgliedsvereine des LSV SH – Bewerbungen von
Sportverbänden, Einzelpersonen oder Vereinsabteilungen sind
nicht möglich. Die Bewerbung erfolgt mittels eines Formblattes
und anschaulicher, aussagekräftiger Anlagen.

Die Bewerbung ist mit den entsprechenden Unterlagen bis zum
31.  Juli  2014 beim Landessportverband Schleswig-Holstein einzu-
reichen. Nähere Informationen und Antragsformulare erhalten
Sie beim Landessportverband Schleswig-Holstein e.V. 
Winterbeker Weg 49, 24114 Kiel
Tel. 0431/64 86-167 
breitensport@lsv-sh.de, www.lsv-sh.de
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Ganzkörpertraining, Männerfitness oder Zumba® Party

Freie Seminarplätze im März/April

Der Start ins neue Jahr ist gut geglückt und fast 1.000
Buchungen sind bereits vorgenommen worden. Damit der
Schwung nicht ins Stocken gerät, präsentiert das Bildungswerk
gerade in den Monaten März und April ein paar ganz besonders
interessante Seminare. Lassen Sie sich inspirieren! Viel Spaß und
Power für Ihre Vereinsarbeit können wir garantieren. Übrigens
sind in allen Tagesseminaren im Sport- und Bildungszentrum
Malente Mittagessen und Kaffeepause in der Seminargebühr
enthalten.

Ende März sind noch Plätze im Grundkurs zur Lizenzausbildung
frei; der richtige Zeitpunkt, um mit der Übungsleiter-Lizenz zu
beginnen. Vereinsvorständen, die sich auf die Mitgliederver-
sammlung vorbereiten, kann das VM-Seminar „Sicher und souve-
rän durch die Mitgliederversammlung“ die Arbeit erleichtern. Mit
Daniel Hönow ist in Böklund ein hochkarätiger Referent für das
Thema ‚Rücken’ am Start. Das sollte man nicht verpassen. Auf die
Frage, warum immer so wenige Männer in den gesundheitsorien-
tierten Sportstunden zu finden sind, hat Karsten Happ vielleicht
die richtige Antwort parat: „Athletik Training für echte Männer“. 
Das wichtige Thema ‚Athletik’ greifen in unterschiedlichen
Ansätzen u.a. die Workshops „Fullbody Workout“, „Functional
Training“ oder „Beweglichkeit & Mobilität“ auf. Der Einsatz von
Musik im Sport hat eine unbestritten motivierende Funktion. Die
beiden ‚Kurz & Knackig’-Fortbildungen „Wie zähle ich den Takt?“
und „Musikinterpretation“ mit der ‚Strophe und Refrain Methode’
machen Lust auf Musik. Die Zumba Party in Wedel macht die
Sporthalle zum Dancefloor. Passend zum Frühling präsentiert
Daniel Koch den Workshop „Schlank & Fit“. Für die Kinder und
Jugendlichen geht’s bei Spielen mit Körperkontakt zur Sache und
das Thema „Zirkus“ ist immer ein Bringer.

1 Lizenzausbildung
Grundkurs (40 LE)
Die Konzeption für die Gestaltung der Grundkurse geht von der
Überlegung aus, dass auch die/der Trainer/in -C die Einordnung
seiner/ihrer Sportart und die Prinzipien seiner/ihrer Lehrweise in
allgemeine pädagogische, psychologische, soziologische, medizi-
nische, bewegungs- und trainingstheoretische Fragestellungen
vornehmen muss. Bitte erkundigen Sie sich bei Ihrem Fachver-
band, ob dieser den Grundkurs anerkennt.

Zielgruppe Vereinsmitglieder (Voraussetzung: 
Vollendung des 16. Lebensjahres)

Inhalte Aufbau einer Übungsstunde, Kommunikations-
spiele, Physiologie/Anatomie, Sportverletzungen, 
Sport- und Vereinsrecht, Trainingslehre, Stunden-
modelle, Ernährung, Dopingprävention

Referenten Lehrteam des Bildungswerkes
Termine 28. - 30. 3. und 11. - 13. 4. 2014

Ort Bad Malente, Sport- und Bildungszentrum
Gebühr a) 115 Euro b) 230 Euro

2 – Vereinsmanagement
Sicher und souverän durch die Mitgliederversammlung
Das Seminar richtet sich an alle, die im Verein für die

Organisation, Durchführung und Leitung der Mitgliederver-
sammlung zuständig sind. Es wird ein Leitfaden entwickelt, um
die Versammlung ordnungsgemäß einzuberufen und den Ablauf
so zu planen und vorzubereiten, dass auch im Falle unvorherge-
sehner Ereignisse sicher und souverän gehandelt werden kann.
Anhand eines Rollenspiels wird eine Mitgliederversammlung
abgehalten, in der das gelernte angewendet werden kann. Denn
eins ist sicher: Die nächste Mitgliederversammlung kommt
bestimmt!
Inhalte • Einladung (Fristen, Form, Veröffentlichung)

• Erstellen einer Tagesordnung (notwendige Inhalte, 
zulässige Angaben, neue Anträge)

• Abstimmung, Wahlen, Beschlüsse
• Teilnahmeberechtigung
• Versammlungsleitung
• Ablauf (Wortmeldungen, Rednerliste, Hausrecht)

Delegiertenversammlung
• Beurkundung der Beschlüsse (Beweiskraft 

der Niederschrift)
• Protokollberichtigung, Einsichtnahme

Zielgruppe Vereinsvorsitzende und Versammlungsleiter 
Referent Marc Raters
Termin 1. 3. 2014, 10 - 17 Uhr

Ort Pinneberg, KSV Pinneberg
Gebühr a) 40 Euro b) 80 Euro

4 - Gesundheit & Fitness
Functional Training (8 LE)
Der Tagesworkshop vermittelt theoretische Grundlagen, viele
Basisübungen und fertige Workout-Designs, die sich sofort in der
Praxis anwenden lassen. Neben elementaren Übungen mit dem
eigenen Körpergewicht, werden auch Zusatztools zur abwechs-
lungsreicheren und effektiveren Gestaltung des Training, einge-
setzt. Im Gegensatz zu herkömmlichen Trainingsformen werden
nicht isoliert Muskeln, sondern ganze Muskelketten gekräftigt
und hochwertige Bewegungsprogramme gespeichert. Wer den
neuen Fitnesstrend von Grund auf verstehen und für seine Kurse
nutzen will, ist hier genau richtig!
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Rückencoaching Update (8 LE)
Durch Bewegungsmangel und einseitige Belastungen entstehen
Muskeldysbalancen, die zu Verspannung, Haltungsfehlern und
Fehlbelastungen der Wirbelsäule führen. Der Aufbau und die
Funktion der Wirbelsäule sind für die meisten Rückenprobleme
mit verantwortlich. Daher ist es wichtig, dass die verschiedenen
Muskelgruppen richtig trainiert und miteinander koordiniert
werden. Wer seinen Körper wahrnehmen kann, hat ein Gefühl für
Dysbalancen und Fehlhaltungen und lernt, diese zu vermeiden.
Das Seminar vermittelt Wissen in Theorie und Praxis zu
Anatomie, Training und Körperwahrnehmung im Alltag und beim
Sport. Daniel Hönow bringt die Teilnehmenden auf den aktuellen
Kenntnisstand der „Rückenschule“ und räumt mit Althergebrach-
tem auf. 
Zielgruppe Übungsleiter/-innen im Bereich Rückenschule/ 

Wirbelsäulengymnastik.
Referent Daniel Hönow
Termin 9. 3. 2014, 10 - 17 Uhr

Ort Böklund, KSV Schleswig-Flensburg
Gebühr inkl. Handout a) 60 Euro b) 120 Euro 

Männerfitness – Athletik Training für echte Männer
Fitnessangebote in Vereinen werden sehr gut besucht. Aber meis-
tens sind es Frauen, die die Hallen füllen. Da stellt sich die Frage:
„Wie bekomme ich die Männer (zurück) in den Verein?“ Es geht
um Kraft-, Schnelligkeits- und Ausdauertraining auf höherem
Niveau, denn Männer haben meist mehr Muskeln. Effektive
Liegestütze, neue Übungen mit dem Medizinball, Schwung-
bewegungen mit dem Kettlebell, Sprungübungen mit Kästen und
Kraftübungen mit Hanteln sind nur einige Beispiele für das
Athletik-Training. Verschiedene Trainingskonzepte werden vorge-
stellt und Möglichkeiten, mit denen man die Leistungssteigerun-
gen testen kann. Gewinnt die Männer als Mitglieder (zurück)! 
Zielgruppe Übungsleiter/-innen, Trainer/-innen, die selbst über

eine gewisse Grundfitness verfügen und eine 
Männergruppe trainieren oder aufbauen möchten.

Referent Karsten Happ 
Termin 15. 3. 2014, 10 - 17 Uhr 

Ort Belau, Sportscheune
Gebühr a) 40 Euro b) 80 Euro inkl. Verpflegung

Beweglichkeit & Mobilität (8 LE)
Während Beweglichkeit einfach nur die Realisierung großer
Schwingungsweite in einem oder in mehreren Gelenken darstellt,

Theorie
• Grundlagen zum Functional Training, Herkunft, 

Entstehung
• Eingangstest, Re-Test
• Stundenaufbau, Trainingsaufbau
• Einsatzgebiete
• Praxis
• Elementare Basisübungen des Functional Training
• Warm-up-Variationen
• Planung und Entwicklung eigener Workouts
• Einsatz funktioneller Zusatztools

Referentin Kimberly Groth
Termine 1. 3. 2014, 10 - 17 Uhr 

Ort Bad Malente, Sport- und Bildungszentrum
Gebühr a) 40 Euro b) 80 Euro

Wie zähle ich den Takt? (4 LE)
Rhythmus und Bewegung sind Phänomene, die uns in den Sport-
und Fitnessgruppen ständig begleiten. Je nach Art der Bewe-
gungsvorgänge sind unterschiedliche Komponenten der Musik
bedeutungsvoll. Gleichgültig aber, ob die Musik zur Bewegungs-
begleitung oder als Ausgangspunkt für gymnastisch – tänzeri-
sche Gestaltungen verwendet wird, für Übungsleiter/-innen wie
für Teilnehmer/-innen stellt die Rhythmusschulung eine grundle-
gende Basis für einen differenzierten Umgang mit Musik dar.
Referentin Carola Harder
Termin 2. 3. 2014, 10 - 13 Uhr

Ort Bad Malente, Sport- und Bildungszentrum
Gebühr a) 25 Euro b) 50 Euro

Fullbody Workout (8 LE)
Krafttraining in der Gruppe im ¾ Takt bietet durch den gleichmä-
ßigen Grundrhythmus und die ruhige Trainingssituation eine
besondere Alternative zu herkömmlichen Workout-Einheiten! Die
Übungen werden im Flow, sehr bewusst und intensiv ausgeführt.
Die Bewegungen starten einfach und können zum komplexen
und mehrdimensionalen Ganzkörpertraining gesteigert werden;
durch den gleichmäßigen Bewegungsfluss wird dabei jedoch nie-
mand überfordert. Das hier vorgestellte Stundenbild interpretiert
Bodyshape, Rückenfitness oder Bauch-Beine-Po mal ganz anders. 
Referent Daniel Koch
Termin 2. 3. 2014, 10 - 17 Uhr

Ort Belau, Sportscheune
Gebühr inklusive Verpflegung a) 60 Euro b) 120 Euro 

Entspannung & Körperwahrnehmung (8 LE)
Den eigenen Körper erleben und erspüren, auf eine Entdeckungs-
reise gehen, das kommt in vielen Sportkursen zu kurz. Wie wohl-
tuend es sein kann, ganz bei sich zu sein, ist eine Erfahrung, die
man mit entsprechenden Kenntnissen durchaus vermitteln kann.
Vermittelt werden Atemtechniken, Entspannung nach Jacobsen
und Traumreisen, ebenso wie Körperwahrnehmungsübungen mit
Igel- und Tennisbällen, sowie Partnerübungen. 
Zielgruppe Übungsleiter/-innen im Bereich Rückenschule/ 

Wirbelsäulengymnastik
Referentin Gabi Iden
Termin 9. 3. 2014, 10 - 17 Uhr

Ort Bad Malente, Sport- und Bildungszentrum
Gebühr a) 35 Euro b) 70 Euro 
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geht die Mobilität weiter. Moderne Konzepte berücksichtigen das
Erreichen des vollen Bewegungsausmaßes, die Flexibilität von
Muskel und Bindegewebe sowie die Kraft der Antagonisten. Dies
bildet die Grundlage für den nächsten Schritt zur schnellen,
sportlichen Bewegung: die Stabilität in einem Gelenk bzw. einer
Körperregion. In diesem Seminar werden diese Erkenntnisse und
Überlegungen durch Tests der Beweglichkeit und der funktiona-
len Muskelketten dargestellt, sowie die sich daraus ableitenden
Übungen zur Verbesserung erarbeitet.
Referent Martin Grützner 
Termin 22. 3. 2014, 10 - 17 Uhr

Ort Bad Malente, Sport- und Bildungszentrum
Gebühr a) 45 Euro b) 90 Euro

Strophe & Refrain - Musikinterpretation (4 LE)
Durch den richtigen Einsatz von Musik kann das Training in der
Gruppe zur Party werden. Die Choreografiemethode ‚Strophe &
Refrain’ ist dabei auch für ungeübte Kursteilnehmer sehr einfach
nachvollziehbar und macht unheimlich viel Spaß. Durch
Musikinterpretation werden Stimmungen
und Elemente der Musik motivierend in
Bewegung umgesetzt. Diese Techniken eig-
nen sich für wirklich jedes Alter und auch
für unterschiedliche Leistungsniveaus, für
Fortgeschrittene wie Untrainierte. Das
Training in der Gruppe zu Musik bekommt
so eine besondere Note. In diesem
Kurzworkshop bekommt man einen
Einblick in die Methoden und eins ist bei
Daniel sicher: Ohne eine Vielzahl an
Praxisbeispielen aus unterschiedlichen
Musikrichtungen für die eigene Arbeit geht
niemand nach Hause.
Referent Daniel Koch
Termin 29. 3. 2014, 10 - 13 Uhr

Ort Belau, Sportscheune
Gebühr a) 25 Euro b) 50 Euro

Kurz & Knackig: Schlank & Fit (4 LE)
Ziel ist es, nicht nur schlank und fit zu wer-
den, sondern es auch dauerhaft zu bleiben!
Daniel vermittelt einfache und verständli-
che Tipps und Empfehlungen zur nachhalti-
gen Ge-wichtsreduktion, besonders im
Bezug auf Hunger, Appetit und Sättigung,
sowie Tipps zu Sport und Aktivität. Abläufe
werden verständlich gemacht und eine per-
sönliche, individuelle „Abnehm-Strategie“
wird entwickelt. 
Referent Daniel Koch
Termin 29. 3. 2014, 14 - 17 Uhr

Ort Belau, Sportscheune
Gebühr a) 30 Euro b) 60 Euro

Fitness Cocktail Shooter (8 LE)
Wir laden Dich ein an die Cocktail-Bar in
Ullis Sportscheune. Serviert werden drei
verschiedene, scharfe „Shooter“! Ulli Happ
& Team mischen in diesem Tagesworkshop
viele neue Fitnesstrends zu einem Extrakt,
der zum Mitmachen, Genießen und Ideen-

fischen einlädt. Abwechslung ist garantiert. Lass’ Dich überra-
schen und freu die auf die Barkeeper Ulli, Daniel und Keks. Hier
erwarten Dich fetzige Stundenbilder mit toller Musik. Du kannst
viele Ideen in den eigenen Unterricht einbringen oder den Tag
einfach nur genießen... Aber Vorsicht – es besteht Suchtgefahr!
Termin 5. 4. 2014, 10 - 17 Uhr

Spring Shooter mit Daniel und Keks
Mit den beiden erlebt Ihr „Men at work“! Die Mädels werden
begeistert sein und auch die Männer kommen (endlich) voll auf
ihre Kosten.
Referenten Ulli Happ & Team 
Ort Belau, Sportscheune
Gebühr a) 60 Euro b) 120 Euro

Stabilitätstraining/Balancetraining (8 LE)
In dieser Weiterbildung werden Sie auf der Basis aktueller wis-
senschaftlicher Erkenntnisse im Bereich der Stabilität und des
Gleichgewichtes trainiert und geschult, um qualifiziert, stabilisie-
rende Bewegungsprogramme für die Fitness, Gesundheit und zur
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Leistungssteigerung anbieten zu können. Das Stabilitäts- und
Balancetraining eignet sich hervorragend für alle Teilnehmer-
gruppen. Das Training ist vielseitig in Kräftigungskurse integrier-
bar und bietet so ein ganzheitliches Training. 
Inhalte • Sensomotorisches Training

• Balancetraining in Theorie und Praxis 
• Stabilisation - welche Effekte erzielt das Training 

auf den Körper?
• Trainingsformen für die Körpermitte

Referentin Katja Levermann
Termin 5.4.2014, 10-17 Uhr

Ort Bad Malente, Sport- und Bildungszentrum
Gebühr a) 35 Euro b) 70 Euro

Zumba® Party (4 LE) 
Tanz Dich fit! Das Zumba® Fitness Programm wurde in den 90er
Jahren von dem Kolumbianer Alberto "Beto" Perez entwickelt.
Angeregt durch die traditionelle Musik seiner Heimat - Cumbia,
Salsa, Samba und Merengue - kombinierte Beto die feurigen
lateinamerikanischen Rhythmen, die ihm am besten gefielen, mit
den heißen Tanzschritten, die seine internationalen Kunden lieb-
ten. Dieses unglaubliche, vom Tanz inspirierte, Kalorien verbren-
nende, Muskel formende Ganzkörper-Training fühlt sich nicht
nach einem anstrengenden Workout an, weil es so viel Spaß
macht! Die Party ist für Neugierige zum Ausprobieren gedacht.
Referentin Heike Ollek
Termin 5. 4. 2014, 10 - 13 Uhr

Ort Wedel, KSV Pinneberg
Gebühr a) 20 Euro b) 40 Euro

Training der Wirbelsäule (4 LE)
Wie kann ich die Wirbelsäule durch Training fit und leistungsfähig
für den Alltag machen? Welche Trainingshinweise sollte ich als
Trainer geben, damit das Training sicher und effektiv erfolgt. Wie
kann ich die Intensität einer Übung so variieren, dass niemand
unter- und überfordert wird? Dieser praxisorientierte Kurzwork-
shop soll neue Ideen und Möglichkeiten rund um das Trainieren
der Wirbelsäule vermitteln. Vorkenntnisse im Bereich Rücken-
schule sind hilfreich.
Referent Daniel Koch
Termin 6. 4. 2014, 10 - 13 Uhr

Ort Belau, Sportscheune
Gebühr a) 30 Euro b) 60 Euro inkl. Handout

Functional Training (8 LE)
Diese Fortbildung richtet sich insbesondere an Übungsleiter/-
innen, die sich der Herausforderung stellen, Functional Training
ohne den oft dazugehörigen „modernen“ Gerätepool durchzu-
führen. Es geht um das Verstehen von funktionellem Training mit
dem Körper im Mittelpunkt und das Erlernen fundamentaler
Bewegungsmuster. Genutzt wird das, was in der normalen

Sporthalle vorhanden ist. Mit neuem Ansatz und frischen Ideen
werden die bekannten Geräte vom Staub befreit. Katja zeigt
effektive und interessante Übungsformen auf, die für unter-
schiedliche Zielgruppen, Leistungsstände und Trainingsziele
geeignet sind. 
Referentin Katja Levermann
Termin 13. 4. 2014, 9. 30 - 16 Uhr

Ort Bad Segeberg, KSV Segeberg
Gebühr a) 35 Euro b) 70 Euro

5 – Kinder in Bewegung
Zirkus im Verein (8 LE)
Zirkusdisziplinen sind hervorragend geeignet, um spielerisch
Koordination, Kraft, Gleichgewicht/Balance und Feinmotorik zu
schulen. Der große Nutzen dieser Art von Pädagogik liegt z.B. im
guten Gruppenverhalten beim Bau von menschlichen Pyramiden,
gestärktem Selbstbewusstsein bei Clownsnummern und
Zaubertricks und in der Überwindung von Ängsten, wenn Kinder
als Fakir über Scherben gehen und sich auf ein Nagelbrett legen.
Außerdem haben die Vorführungen in den Vereinen eine sehr
gute Außenwirkung.
Inhalte • Jonglieren mit Tüchern, Bällen, Keulen und Ringen 

und vielem mehr
• Balancieren beim Kugellaufen, Rola-Bola, 

Seiltanzen, Waveboard und Einrad fahren, Akrobatik 
Referent Jens Ewald „ Clown Mücke“
Termin 22. 3. 2014, 10 - 17 Uhr

Ort Husum, KSV Nordfriesland
Gebühr a) 25 Euro b) 50 Euro

Spiele mit Körperkontakt für Kinder und Jugendliche (5 LE)
Diese Fortbildung richtet sich an Übungsleiter/-innen und
Trainer, die Kinder und Jugendliche betreuen und Bestandteile
aus dem „Ringen und Raufen“ in die Übungsstunde einbauen
möchten. Anzuwenden sind diese Übungen in jedem Sport-
unterricht. Den Teilnehmenden werden die Spiele erläutert und
die Ausführung anhand praktischer Beispiele gefestigt.
Referent Alan Cranney
Termin 22. 3. 2014, 11 - 15 Uhr

Ort Mölln, KSV Herzogtum Lauenburg
Gebühr a) 20 Euro b) 40 Euro

5 - Bewegung & Sport mit 
älteren Erwachsenen
Propriozeptives Training für Ältere (4 LE)
Hier steht die Tiefenmuskulatur im Mittelpunkt! Verschiedene
Geräte, wie z.B. Togu Jumper®, Balance Pad®, Togu Brasil® und
Flexi Bar® kommen zum Einsatz.
Referent KSV Plön e.V.
Leitung Ruth Lindner
Termin 7. 3. 2014, 17 - 20 Uhr

Ort Preetz, KSV Plön
Gebühr a) 20 Euro b) 40 Euro

Anmeldung zu allen Seminaren
www.lsv-sh.de/seminar-anmeldung oder per Post an: LSV-
Bildungswerk, Eutiner Str. 45, 23714 Malente, Fax: 04523 - 984440
Für weitere Informationen oder Fragen steht das Bildungswerk-
Team gern zur Verfügung: Tel. 04523-984430 oder 
bildungswerk@lsv-sh.de. LSV/wei
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Te r m i n k a l e n d e r

Ausführliches Lehrgangsprogramm mit Anmeldeformular

unter:  www.sportjugend-sh.de

Veranstaltung           Ort Datum

Lehrgänge mit freien Plätzen

Sportberichterstattung in den Medien 21.- 22. 2. 2014

Konflikte im Verein erfolgreich lösen 8. 3. 2014

Vollversammlung der sjsh Ratzeburg 22. 3. 2014

LJR-Vollversammlung Christianslyst 10. 5. 2014

Aktivtag 
„Kinder in Bewegung” Uni Kiel 6. 6. 2014

Voller Erwartungen auf ein gutes und produktives Wochen-
ende unter den einzelnen SprecherInnen der FWD-Träger in
Schleswig-Holstein fuhren wir am Freitag, den 8. November
zum Victor-Andersen-Haus der Jugendbildungsstätte in
Barmstedt.

Als wir dort ankamen, gab es zunächst eine Einweisung und
einen Programmeinblick. Nach dem Abendbrot startete dann
der wichtigste Teil der Landessprecherarbeit: die Vernetzung
und der Austausch unter den einzelnen Trägern. Da am
Sonntag ein Vertreterrat für alle rund 2000 Freiwilligen
gewählt werden sollte, stand das Kennenlernen der einzelnen
Charaktere im Fokus. Die 42 anwesenden VertreterInnen von
insgesamt 10 Trägern stellten sich und ihre Träger vor und
gaben außerdem Einblicke in ihre Arbeit. Am Sonntag wurde
dann der Landessprecherrat gewählt. Die Gruppe entschied
sich dafür, einen Rat bestehend aus 10 SprecherInnen zu wäh-
len. Dieser Sprecherrat soll nun die Interessen aller Träger und
deren FreiwilligendienstlerInnen auf höheren Ebenen vertre-
ten. Einer dieser Sprecher (Kia) kam dieses Jahr auch aus der
sjsh. Während des Wochenendes wurden ebenfalls wichtige
Themen diskutiert, in denen durch das SprecherteamerInnen
Veränderung geschaffen werden soll. Für den Rat wurden die-
ses Jahr die Themenschwerpunkte „Finanzen”, „Anerkennung
in der Öffentlichkeit” und „Werbung” gesetzt.

Sascha Peemöller und Kianusch Stender

Kianusch Stender (sjsh), Mitglied des neu gewählten 
FWD-Landessprecherrates, 2. Reihe ganz rechts

LandessprecherInnen-Wahl-
wochenende 2013 in Barmstedt

Pferden gekuschelt und auf der Hüpfburg gehüpft. Danach ging
es zum Schlafen ins Heu, oder in kleine Hütten mit 4 Personen.
Sonntag nach dem Frühstück haben wir dann wieder den
Heimweg angetreten. Die Arbeit kann natürlich auch mal etwas
stressig sein, wenn man zum Beispiel mehreren Kindern gleich-
zeitig beim Satteln helfen soll, oder man in letzter Minute noch
ein Pferd für die kommende Reitstunde fertig machen muss, aber
das Leben ist ja schließlich kein Ponyhof! Und trotzdem macht die
Arbeit auf einem solchen (zumindest auf „meinem“) ziemlich viel
Spaß! 

Durch das FSJ  bin ich eigentlich immer beschäftigt und wenn ich
nach Hause komme, muss ich mich meist um meinen Haushalt
kümmern. Seitdem ich von Hessen hier her gezogen bin, habe ich
eine eigene Wohnung und wohne alleine. Ich habe eine
Ferienwohnung mit Vollmöbelierung gemietet, sodass der
Umzug nicht so aufwändig und teuer war. Das kann ich jeder
FSJlerIn empfehlen, die nicht unbedingt vor hat, die nächsten
Jahre auf Dauer in einer anderen Stadt zu wohnen! Es ist zwar
eine ganz schöne Umstellung, nun nicht mehr zur Schule gehen
zu müssen, alleine zu wohnen und für sich selbst sorgen zu müs-
sen, aber ein Freiwilligendienst ist eine gute Chance, sich über
seinen Berufswunsch im Klaren zu werden und eine Pause vom
Lernstress in der Schule einzulegen.  Seitdem ich hier wohne,
hatte ich bisher auch noch kein richtiges Heimweh. Wie auch?
Wenn man auf einem „Ponyhof“ arbeitet und so nah am Meer
wohnt, kann doch gar kein Heimweh aufkommen! 


